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Fortſetzung

Klara Waldow welche die Mißſtimmung ihres Gegenübers
längſt bemerkt hatte ſuchte nun durch freundliche Beiſtimmung
zu dem vorgelegten Plane den Horizont zu klären und bald
erklärten auch die Bürgermeiſtertöchter und Tina Hegemann
die einzige Tochter des Kommerzienraths daß ſie nicht ab
geneigt ſeien mitzuſpielen

Nun triumphirte Fräulein Weber Die jungen Damen auf
ihrer Seite ſicherten ihr auch die nöthigen Herren und den
Doktor mußte ſie auf jeden Fall noch gewinnen Dieſer Theater
abend ſollte etwas Brillantes werden und einzig in den
Annalen des Städtchens daſtehen Man ſprach über die Wahl
der Luſtſpiele aber in dem einen waren zu viel Herren in
dem anderen zu wenig Damen denn nun wollten plötzlich alle
mit dabei ſein So entſchied man ſich endlich für zwei Stücke
um in dem einen die eine Hälfte in dem zweiten die andere
zu befriedigen

Das lebhafte Durcheinanderreden wurde durch den Kom
merzienrath unterbrochen welcher an ſein Glas ſchlug um
einen Togſt auszubringen

Fräulein Weber bereitete ſich vor denſelben mit der nöthigen
Würde entgegenzunehmen denn ſie war überzeugt derſelbe
werde dem Geburtstagskinde gelten aber ſie täuſchte ſich DerToaſt galt der Geſellſchaft im allgemeinen und dem Doktor
Reichhardt im beſonderen welcher gekommen ſei über die
Geſundheit dieſer Geſellſchaft z wachen und dieſelbe imſtande
zu erhalten die Freuden des Lebens fröhlich mit einander zu
genießen

Hierauf antwortete der Doktor in wohlgeſetzter Rede indem
er auf das Wohl der liebenswürdigen Wirthe trank und nun
folgte Toaſt auf Toaſt mehr oder weniger mittelmäßig was
rin Mathias deſſen ohnehin ſchlechte Laune noch durch die
ortwährenden Störungen des Anſtoßens erhöht wurde zu der

Bemerkung veranlaßte daß die Redner beſſer thäten ihren

Titeratur und Kunß
Neue Lieferungs Ausgabe von Stieler s Hand

Atlas 95 Karten in Kupferdruck und Handkolorit heraus
egeben von Prof De Herm Berghaus Karl Vogel undn Habenicht Erſcheint in 32 Lieferungen zu je 1,60 M
ine neue Ausgabe von Stieler s Hand Atlas in deren Be

S ſich drei der bekannteſten Kartographen der Gegenwart
theilen kann in der That als ein Ereigniß betrachtet werden von
gleicher Bedeutung für den Geographen von Fach wie für alle
welche der Geographie nicht nur um ihrer ſelbſt willen ſondern
auch als Kommentar aller politiſchen Handels und Kultur
bewe men unſerer Zeit Jntereſſe entgegenbringen Sechs Jahreſind ſeit em Abſchluſſe der ter ren verfloſſen
ein Zeitraum iu welchem durch den Wettſtreit der Nationen au
wiſſenſchaftlichem und wirthſchaftlichem Gebiet durch die Be
mühungen neue Abſatzgebiete für europäiſche Erzeugniſſe zu er
ſchließen eine ungemein e Erweiterung unſerer Kenntniß der
Erdoberfläche gewonnen iſt Wenn auch Stieler s Hand Atlas in
einer durch unabläſſige Verbeſſerungen und Ergänzungen er
ſtrebten Verjüngung dieſer Entwickelung dieſer vermehrten
Kenntniß rihaſt iſt ſoweit die Technik der Kartenherſtellung mit
den Fortſchritten der Forſchung überhaupt gleichen Schritt halten
kann ſo ſtellte ſich doch das Bedürfniß einer gründlichen Neu
bearbeitung heraus um auch diejenigen Gebiete welchen bisher

bringen Auf einer großen Zahl von Blättern z B in

blühenden Unſinn für ſich zu behalten worauf Fräulein Weber
in ſpöttiſchem Tone ſagte daß der Unſinn gewiß ſeine Be
rechtigung habe denn ſonſt würde nicht er es ſein der beſtändig
in der Welt grüne und blühe

Das iſt wieder eine Jhrer barocken Behauptungen die Sie
nur aufſtellen um zu ſtreiten, meinte Herr Mathias indem er
ſich Champagner über ſeine Erdbeeren goß aber diesmal ſage
er nichts dagegen denn er wolle ſich den Genuß ſeiner Lieb
lingsfrucht nicht vergällen

Statt ſeiner nahm Doktor Reichhardt den Handſchuh auf
und ein lebhaftes Wortgeplänkel begann über den Tiſch her
über Jetzt hatte Fräulein Weber was ſie wollte Sie warf
dem Doktor eine gewagte Behauptung nach der andern hin
und vertheidigte ſie mit Eifer und dem Geſchick eines geübten
Advokaten

Die Unterhaltung ſetzte ſich noch im Garten fort wo der
Kaffee herumgereicht wurde und das Fräulein hatte die Genug
thuung Klara Waldow gänzlich in die Flucht geſchlagen zu
haben Dieſe hatte ſich mit den übrigen Damen in eine große
Laube nahe am Fluſſe zurückgezogen wo der Exapotheker
ſeinem Zuge zum ewig Weiblichen folgend ihnen Geſellſchaft
leiſtete Er hatte ſich in einen heiligen Zorn gegen ſeine Tiſch
nachbarin hineingeärgert und dieſer nebſt dem reichlich ge
noſſenen Champagner hatte die gewöhnliche Röthe ſeines Ge
ſichtes in einer Weiſe erhöht daß daſſelbe einer im Zerplatzen
begriffenen Feuerkugel glich

Wenn ſie ſich einbildet daß ich wieder ein Dutzend Billets
zu dieſer Komödie nehmen ſoll wie das letzte mal zu dem
mittelmäßigen Konzert ſo irrt ſie ſich, ſagte er indem er
ſeine Taſſe mit bekräftigender Bewegung auf den Tiſch ſetzte

Das werden Sie doch thun Herr Schumann um des
guten Zweckes willen Es iſt ja für das Luifenſtift, meinte
Klara beſchwichtigend

als wenig erforſcht oder von geringer Bedeutung für Handel
Verkehr und Politik nur ein kleiner Raum gewidmet war in
ausführlicherer Weiſe zur Darſtellung zu bringen wie e gergeacnwürtig Standpunkt unſeres Wiſſens und die wachſende Be

eütung der betreffenden Gebiete verlangt Anderſeits waren
manche Blätter welche noch in einer den heutigen Anſprüchen
auf Darſtellung der topographiſchen Verhältniſſe den Fortſchritken
der Kupferſtichkunſt nicht entſprechenden Manier ausgeführt
worden waren durch neue Bearbeitungen zu erſetzen welche
ſowohl in der äußeren Form als auch dem Jnhalte W
Muſterblätter der deutſchen Kartographie zu gelten haben Dieſe
mit den uns vorliegenden 5 Lieferungen beginnende Ausgabe
bietet 23 alſo des ganzen Atlas ar neu gezeichnete Blätter
u a eine ſechsblätterige Karte von Afrika eine vierblätterige von

talien und der BalkanHalbinſel eine zweiblätterige von
ngarn c 2c Aber dieſe neuen Bearbeitungen werden keines

wegs die einzigen durchgreifenden Aenderungen und Ergänzungen
n dem Atlas ſein Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſämmtliche Karten

einer eingehenden Durchſicht theilweiſe prieenneeh Umarbeitung
unterzogen werden um die ſämmtlichen Ergebniſſe der neuenAufnahmen und fortſchreitenden Forſchungen zur Darſtellung zu

Aſien Jran und Turan Auſtralien Vereinigte Staaten Süd
amerika u g ſind ſo große Korrekturen vorgenommen worden
daß dieſe Blätter faſt als neue Bearbeitungen gelten könt
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e h W d umwillen werde auch ich mich am Zuſtandekommenne obwohl ich ſonſt nicht immer
Fräulein Weber übereinſtinnmne

Es iſt wirklich in letzter Zeit recht ſchwer mit ihr aus
ommen, meinte die Bürgermeiſterin Sie wird immer

eigenwilliger und rechthaberiſcher alles ſoll nach ihrem Kopfe

en in froh mit ihr nichts zu thun zu haben, ſagte die
Comnmandeursgattin Jch unterzeichne wenn ſie mit ihren
Kollekten kommt und damit gut
mee ſchon daß Fräulein Paulſen auch nicht mehr

ihr fertig werden kann Sie zieht demnächſt aus, be
merkte die Eiſenbahninſpektorin
Wie was hat es gegeben fragten mehrere Dainen auf
einmal und ſteckten die Köpfe zuſammen

e

za

a Nichts Beſonderes, ſagte Klara Waldow kopfſchüttelnd
tty kann nur ſpätes Muſiziren über ihrem Kopfe nicht

aushalten tSie waren doch ein Herz und eine Seele nachdem Fräulein
ber ſie in der Krankheit ſo ausgezeichiet gepflegt hatte,

meinte eine andere Stimme
Das kann ich mir denken, brummte Herr Mathias Mit

der iſt man am beſten berathen wenn man hilflos daliegt
dann iſt ſie ein aufopfernder Genius ſobald man ſich aber
wieder rühren kann und einen eigenen Willen bekommt dann
geht s nicht mehr
Für Klara Waldow hatte dieſe Wendung des Geſprächs

etwas höchſt Peinliches ſie konnte eine energiſche Vertheidigung
der Angegriffenen nicht unternehmen weil ſie fühlte daß man
in den meiſten Punkten recht hatte und daher ergriff ſie die
erſte Gelegenheit um gus dem Kreiſe der Damen zu ent
wiſchen Dieſe Gelegenheit bot ſich ihr durch Annäherung
einiger jungen Mädchen welche kamen um ihren Rath in der
Thegterangelegenheit zu erbitten Sie hatten eine kleine Be
ſprechung unter ſich gehalten und ſich für ein Luſtſpiel ent
ſchieden in welchem ein Brautpaar und ein Backfiſch die
Hauptrolle hatten
J Die ältere Bürgermeiſtertochter hatte ſich vernünftigerweiſe
entſchloſſen die Rolle einer ältlichen Tante die ſehr komiſche

Effekte hatte zu übernehmen und es handelte ſich jetzt um die
Beſetzung der beiden anderen weiblichen Partieen

Vch möchte ſo gerne den Backfiſch ſpielen, meinte Tina
Hegeingun aber Kurt Friedrichs behauptet ich ſei zu groß
dazu und müßte die Braut übernehmen

g er den Bräutigam ſpielen will, flüſterte eine andere
nectiſch

Gerade darum will ich nicht, trotzte Tina
Aber meinte Klara Waldow indem ſie mit den Mädchen

in den großen Weg einbog auf welchem Fräulein Weber undder Dottor auf Und niedergingen wird nicht Fräulein Char

lotte die Rollen vertheilen
Bewaghre das leiden wir nicht wir wollen das unter unsgbmnachen

Damit wird ſie nicht einverſtanden ſein

Dann ſpielen wir nicht mit
Alſo auch hier ein Auflehnen gegen die Autorität, dachte

Klara dieſe Theatervorſtellung wird ſicher zu manchen Un
annehmlichkeiten Veranlaſſung geben

Tanmte Klarg, flüſterte plötzlich an ihrer Seite eine kleine
allerliebſte Blondine mit großen braunen Augen und ein paar
Schelmengrübchen in den Backen kaunſt du es nicht ein
richten daß ich auch mitſpiele

Jch mein Liebling Ich habe wirklich nichts dabei zu
ſagen Wenn es von mir abhinge ſo müßteſt du das Back
ſiſchchen ſpielen man kann wahrlich keine beſſere dafür finden

Oh ich bin mit der Rolle des Dienſtmädchens zufrieden
und die wollen ſie mir gern laſſen es handelt ſich nur um
Mamas Erlaubniß wenn du mir die verſchaffen könnteſt

Dazu müßte ich dann wohl einen Tag nach Grenwi
hinaus kommen, meinte Klara Die Mama iſt ja n
immer leidend

Du könnteſt gleich heute abend mit dem Papa und mir
fahren, entſchied die Kleine

Das ließe ſich ſchon machen wo iſt der Pava
Dort kommt er eben

An der Seite des Kommerzienrathes ſchritt ein hoch
gewachſener älterer Mann den Gärtenweg hinab deſſen ſorgen
volle Miene wenig zu dem ſonnigen Junitage und der heiteren
Geſellſchaft paßte auch war es eine ernſte geſchäftliche Unter
haltung die er mit dem Kommerzienrathe pflog und die nicht
befriedigend auszufallen ſchien Sein Geſicht erheiterte ſich
ein wenig als er Klarg Arm in Arm mit ſeinem Töchterchen
daherkommen ſah und er begrüßte ſie wie eine gute Bekannte

Sie haben ſich lange nicht bei uns ſehen laſſen Fräulein,
ſagte er Meine Frau ſehnt ſich ſehr nach Jhnen

Nun Herr Paulſen dieſe Sehnſucht ſoll bald befriedigt
werden denn ich komme Sie zu fragen ob Sie mir heute
abend einen Platz in Jhrem Wagen gönnen werden

Mit tauſend Freuden liebes Fräulein Um ſo mehr als
meine Schweſter es abgelehnt hat mit uns zu kommen

Betty liebt das Landleben nicht
Wir können ihr leider nicht alle Bequemlichkeiten bieten

an die ſie gewöhnt iſt, meinte der Herr und meine Frau
nimmt ſchon fo viel von Emmchens Fürſorge in Anſpruch daß
für Betty nicht viel mehr übrig bleibt

Aber für dich Tante Klara iſt immer noch welche übrig,
flüſterte Emma Bleib nur ein paar Tage bei uns du ſollſt
es gut bei mir haben

Klara nickte dem jungen Mädchen zu Jch fürchte Betty
iſt nicht ganz wohl, ſagte ſie Sie hat wiederholt nach dem
i geſchickt und auch bei der heutigen Geſellſchaft vermiſſe
ich ſie

Hm, meinte Herr Paulſen das hat wohl andere Gründe
Sie kommt nicht gerne mit Herrn Schumann zuſammen es
iſt das meiner Meinung nach eine lächerliche Zimperlichkeit
nachdem ſchon ſo lange Gras über die Geſchichte gewachſen iſt
Emmchen horchte hoch auf Was war das für eine Ge

ſchichte Danach mußte ſie doch bei gelegener Zeit Tante
Klara fragen

e eeerereSAußerdem werden vielen Blättern neue Nebenkarten hinzugefügt
auf denen diejenigen Gebiete welche in letzter Zeit eine erhöhteW tigkeit erhalten haben in eingehender Weiſe dargeſtellt werden

B wird auf der Karte des Großen Oceans eine Nebenkarte
it Neuguineg mit dem Bismarck Archipel auf Südamerika ein
an der Landenge von Panama mit dem im Bau begriffenen

aual eingefügt werden u a Auch in der äußeren Erſcheinung
enthält die neue Ausgabe eine Neuerung welche des allfeitigen
Beifalls gewiß ſein känn Auf ſämmtlichen Blättern iſt die bis
er übliche r der Küſten zur Bezeichnung des Meeres

beſeitigt und durch ein durchſichtiges blaues Flächenkolorit für
das Meer und größere Seenbecken erſetzt worden wodurch die
einzelnen Blätter ein weit freundlicheres Ausſehen gewinnenDurch die Neubearbeitungen eurvpäiſcher Staaten gelangt jetzt

der von A Petermann int Jahre 1867 bei Veranſtaltung der
Jubilänmsausgabe entworfene Plan zur Vollendung Mit Aus
nahme der dünn bevölkerten Gebiete von Oſt und Nordeuropa

jetzt ſämmtlche europäiſche Staaten in übereinſtimmender
Weiſe und näch denſelben Grundſätzen in dem gleichen Maßſtabe

von 1 1,500,000 dargeſtellt Das Deutſche Reich Oeſterreich
Ungarn Frankreich die pyrenäiſche Halbinſel Jtalien und die
Balkanhal inſel ſind jetzt in dieſem Maßſtabe in vierblätterigen
Karten vertreten welche zuſammenzuſetzen und daher als Spezial
karte zu verwenden ſind Eine weitere Ergänzung des Atlas wird
endlich die Beigabe eines vollſtändigen NRamensverzeichniſſes

rer wer

bilden welches die Auffindung eines Namens durch die Angabe
des Gradtrapezes in welchem derſelbe zu ſuchen iſt erleichtern
wird Stieler s Hand Atlas hat ſeit ſeinem erſten Erſcheinen
vor nunmehr 70 Jahren den höchſten Rang unter allen ähnlichen

Unternehmungen behauptet auch dieſe neue Lieferungsausgabe wird
den Beweis führen daß ſeinesgleichen in keiner Literatur der
Erde zu finden iſt

Die Entſtehung der Erde und des Jrdiſchen
Betrachtungen und Studien in den diesſeitigen Grenzgebieten
unſerer Naturerkenntniß Von De M Wilhelm Meyer
Direktor der Geſellſchaft Urania Oktav X und 400 Seiten
Broſchirt 5 elegant in Halbfrz gebunden 6 M Verlag des
Allg Vereins für Dentſche Literatur Dr Herm Paetel Das
Buch enthält folgende Kapitel I Einleitende Betrachtungen
Naturforſcher und Dichter Gelöſte Widerſprüche Von der
befreienden Kraft der lopernikaniſchen Lehre Geſchenke des
Himmels II Die Entſtehung der Erde und ihrer feſten Hülle

Der ewige Kreislauf des Werdens Die Entſtehung der
Erde als Himmelskörper Vom glühenden Herzen der Erde

Die Entſtehung unſerer Gebirge Die Urſachen der Erd
beben II Die Entſtehung des Lebens und ſeine Beziehungen
zur todten Materie Der Entwickelungsgang des Lebendigen

Die Grenzen der Empfindung Capillarchemie Das erſte
Element des Lebens Die Uebertragung des Lebens von
Planet zu Planet IV Davwiniſtiſche Zwiſchenbetrachtungen
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Jetzt kamen Fräulein Weber und der Doktor in eifrigem
Geſpräch vorüber

Zum größten Aerger des Fräuleins rief Herr Paulſen den
Doktor an und bat ihn ſich einmal wieder nach ſeiner Fran
umzuſehen Neichhardt welcher ein einziges mal guf das Gut
hinausgerufen war und ſogleich geſehen hatte daß bei der
kranken Frau nur ein Hinhalten aber keine Rettung mehr
möglich ſei verſprach noch dieſe Woche hinauszukommen

Sie können ſich dann zugleich das Reitpferd anſehen
welches ich für ſie ausgeſucht habe, bemerkte Paulſen Es
gehört einem nahen Nachbar von mir und iſt preiswürdig zu
bekommen

Reichhardt dankte und ging mit dem Herrn weiter Fräulein
Weber e gegen ihren Willen den Damen überlaſſend

Dieſe Gelegenheit benutzte Klara um die Freuundin in eine
nachgiebige Stimmung den jungen Mädchen gegenüber hinein
zureden ſo daß dieſe als ſie in Begleitung einiger junger

erren auf das Fräulein einſtürmten um ihr die verſchiedenen
Meinungen und Wünſche vorzulegen ihr huldvolles Eutgegen
kommen fanden Ja Fräulein Charlotte ließ ſich ſogar herab
Tina Hegemann aufs freundlichſte um die Uebernahme der
Brautrolle zu bitten leiſe hinzufügend daß ſie alles daran
ſetzen werde ihr einen würdigen Partner zu verſchaffen Ein
Blick der achtlos an Kurt Friedrichs vorüber dem ſich ent
fernenden Doktor nachglitt ließ in Tina keinen Zweifel
t mit dem würdigen Partner gemeint ſei und ſie ſagte
aſtig zuDann mag Emmchen meinetwegen den Vackfſiſch ſpielen,

bemerkte ſie
Wenn es die Mama erlaubt, meinte Emma
Sie muß es erlauben, ſagte Fräulein Weber entſchieden

Jch komme in dieſen Tagen hinaus um ſie zu bitten
Das iſt nicht nöthig, entgegnete Emmchen raſch Tante

Klara kommt ſchon heute abend deshalb mit und wenn eine
ſo erreicht die es

So machte das Fräulein gedehnt es ärgerke ſie
daß ihr eine gute Gelegenheit entſchlüpft war um möglichſt
an demſelben Tage wie der Doktor auf das Land zu gehen

Die Geſellſchaft hatte ſich aufgelöſt
ſie ſich umgekleidet und ſchnell einige nothwendige Toiletten
egenſtände in eine Handtaſche gepackt hätte mit Herrn
zaulſen und ſeinem niedlichen Töchterchen nach Grenwitz ge

fahren das kaum eine Stunde weit von ver Stadt entfernt
lag und Fräulein Weber war in ihr hübſches einſames Haus

ne welches ſie zum größten Entſetzen der ſoliden
tadtbewohner dieſes Frühjahr in hochrother Farbe

ſtreichen laſſen
Kaum hatte ſie ſich ihres ſeidenen Kleides entledigt und war

in ein graues Hauskleid geſchlüpft als eine Botin vom Herrn
Doktor Winkler athemlos gelaufen kam um zu melden daß
die Frau Doktor eines Knäbleins geneſen ſei daß ſie ſehr
ſchwach darniederliege und ob das Fräulein nicht die Güte
haben wolle ſchnell hinüber zu kommen um ein wenig nach
dem Rechten zu ſehen

hätte

Klara war nachdem
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brauchte ſie ſie konnke zeigen was u leiſten imſtandeAußerdem war Herr Doktor iel Lehrer am ſtädtiſ

Gymnaſinm ein beſonderer Freund von ihr einer von deu
wenigen die ſie wie ſie meinte nach ihrem vollen Werthe zu
ſchätzen wußten er ſollte jetzt erfahren daß er ſie nicht über
ſchätzt habe Sie nahm einen luftigen Schleier kokett über
den Kopf hing den Plaid einer möglichen er r wegen
über den Arm und folgte der voranſchreitenden agd auf

dem Fuße toſumosIm Winklerſſchen Hauſe fand ſie wie ſie nicht anders
erwartet hatte alles in höchſter Unordnung Zwei Kindervon 3 bis 5 Jahren ſchrien aus vollem Kalſe in einem
Parterrezimmer wo man ſie um Ruhe vor ihnen zu haben
eingeſperrt hatte Oben ſchrie das neugeborene Kind in der
Wiege die Mutter lag zum Tode erſchöpft im Bette der
hilfloſe Ehemann rannte aufgeregt von einem zum anderen
und vergaß daß er an dieſem Tage noch kaum gegeſſen hatte

Fräulein Weber machte ſich nach der erſten flüchtigen Be
grüßung und Beſprechung daran mit energiſchem Geiſte Ruhe
zu ſchaffen Sie ließ die Wiege mit dem ſchreienden Kinde
das Wohnzimmer tragen und beorderte daß die Wartefrau
nicht von derſelben weiche dann legte ſie der Kranken die
heruntergeglittenen Kiſſen mit kundiger Hand zurecht fühlte
den Puls derſelben und erklärte daß es diesmal nicht ohne
den Arzt abgehe weshalb Herr Winkler gut thäte ſelbſt einen
ſolchen zu holen da ſie keins der beiden Dienſtmädchen ent
behren könne

Nachdem die Frage welcher Arzt es ſein ſolle der
Gymnaſiallehrer hatte nach Waldow s Fortgang noch keinen
gebraucht und neigte zu dem älteren verheiratheten Garniſons
ärzte durch Fräulein Weber s Auf keinen Fall Sie
müſſen Reichhardt nehmen entſchieden war entfernte ſich
Winkler und das Fräulein begab ſich zu den zwei Schreihälſen
im Unterſtock um dieſelben in aller Eile mit Hilfe der Magd
in ihre Betten zu befördern

Als ſie von dieſer hörte daß Winkler noch keine ordentliche
Mahlzeit gehabt habe nahm ſie Rückſprache mit der Köchin
die ſich nicht zu rathen und zu helfen gewußt hatte da ſie
jung und unerfahren nur unter Aufſicht der Hausfrau kochte
und revidirte init ihr die Speiſekammer Da ſah es freilich
traurig genug ans die nothwendigſten Vorräthe fehlten und
Charlotte hörte mit an Entſetzen grenzeuder Verachtung daß
die Frau nur immer von einem Tage zum anderen ein
gekauft habe

Jch wußte es daß ſie eine ſchlechte Wirthin ſei, ſagte ſie
ſich aber ſo ſchlimm dachte ich mir s doch nicht Der arme
Mann

Sie eilte unn in ihr Hans zurück und holte aus ihrer ſtets
gut verſorgten Speiſekammer die nöthigſten Lebensmittel Als
Winkler mit dem Doktor zurücktam draug ihm bereits aus
der Küche der appetitliche Geruch eines im Werden begriffenen
Eierkuchens entgegen und im Eßzimmer fand er einen ſauber
gedeckten Tiſch mit zwei Beſtecken Der Doktor unterſüchte

Den Zuſtand der Kranken fand denſelben fieberhaft ſchrieb ein
Das war Waſſer auf Fräulein Webers Mühle Man Rezept und verordnete abſolute Ruhe
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KHKritiſche Beleuchtung des Choralbüches von
J Schäffer von einem alten Organiſten Mühlhaufen

anner 75 Pf iſt eine literariſche Erſcheinung welche in den
Kreiſen von Geiſtlichen und Lehrern der Provinz Sachſen die
ſich mit Choralgeſang und Kirchenmuſik beſchäftigen Aufſehen
erregen vielleicht auch Befriedigung gewähren wird So be
deutungsvoll und erwünſcht die Einführung eines neuen einheits
lichen Choralbuches in der Provinz ſein mußte ſo ſehr find doch
ſofort die Anſichten und Urtheile über das genannte durch die
Provinzialſynode veranlaßte und empfohlene Werk aus der Feder
des Hrn Muſikdirektors J Schäffer in Breslau auseinander
g angen Während Hr Schäffer in ſeinem Vorworte ſelbſt ſagt
aß es ihm darauf angekommen ſei die ſtimmungsloſe Nüchtern

heit des Choralſatzes wobei die Akkorde nach den trockenen Regeln

wand gebunden 6 M

der Harmonielehre zu vermeiden und er meint daß die von ihm
gegebene Satzweiſe diejenige ſei auf welche die Gemeinden ein
unantaſtbares Recht haben und das Choralbuch in den ihm

beigegebenen Beurtheilungen ein Meiſterwerk gepannt wird ſchauet
wohl die Mehrzahl der Kantoren und Organiſten der Provinz
verwundert drein über die Art und Weiſe ſolchen Choralſatzes
welcher weder der bisherigen und wie ſie meinen altbewährten
Harmoniſirung nach Fiſcher Rinck Hiller Hentſchel u a nach
den ſonſt allgemein giltigen Regeln eines kirchlichen Stiles und
der Harmonielehre entſpricht Die oben angezeigte Kritik eines
alten Organiſten verdient darum die Beachtung aller ſich für die
Angelegenheit Jntereſſirenden ſowohl der mit dem Werke Un

zufriedenen als auch beſonders der Lobredner des Choralbuches
Daſſelbe beſpricht in 6 Abſchnitten die Melodien die Bäſſe die
Harmonik die Polyphonie die Aufhebung der Hndividnalität der
Melodien im Schäffer ſchen Choralbuche Die Angelegenheit ver
dient wohl weiter beſprochen und geklärt zu werden

Verdentſchungs Wörterbuch von O Sarrazin
Zweite bedeutend vermehrte Auflage Verlag v Ernſt
Korn Berlin 20 Druckbogen Preis geheftet 5 in Lein

t Daß bereits ſo bald nach dem exſten Er
ſcheinen des Sarrqzin ſchen Verdeutſchungs Wörterbuches eine
Neuauflage nöthig geworden iſt ein Beweis ebenſo für die
wachſende Ausbreitung der Beſtrebungen zur Reinigung unſerer
Mutterſprache wie für die Brauchbarkeit und Zweckmähßigkeit des
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fragte er
nein, entgegnete Winkler Jn meiner Familie

e weiblichen Verwandte und die meiner Frau leben zu
entfernt Doch hoffe ich daß Fräulein Weber mir ſo viel es

ihre S erlaubt beiſtehen wird
begleitete den Doktor die Treppe hingb Dort kam

ihnen das Fräulein mit aufgeſtreiften Aermeln entgegen in
der einen Hand eine Flaſche Wein in der andern einen Teller
mit Schinken haltend während die Magd den dampfenden
w n ihr ber trugGu bend Dottor das hätten Sie heute mittag wohl
nicht geglaubt daß wir uns heute abend noch ſo wieder be
gegnen würden Denken Sie der arme Winkler er hat den
ganzen nichts Ordentliches gegeſſen nun habe ich ihm da
eine kleine enſtärkung bereitet Wollen Sie unſer Gaſt ſein

Sie keine andere weibliche Aufſicht als die der Reichhardt dankte da er noch einen Krankenbeſuch zu
m e habe bemerkte aber daß der Eierkuchen ſehr verlockend
ausſähe

Sie dachten wohl ich könne nicht kochen Glücklicherweiſe
verſtehe ich von allem ein wenig, ſagte Fräulein Weber ſelbſt
zufrieden Jch werde Sie nächſtens zu einem Abendeſſen ein
laden da ſollen Sie meine Kochkunſt bewundern das heißt,
fügte ſie hinzu nicht eher als bis hier im Hanſe alles wieder

a tigen Gang geht So lange halte ich mich hier für
gebunden

Sie ſind mein rettender Engel Fräulein Charlotte, rief
der Gymnaſiallehrer und Reichardt dachte im Fortgehen daß
Klara recht habe mit ihrer Behauptung ihre Freundin ſei

unentbehrlich Fortſ folgt

Ein Tag auf der Aktien Pörſe zu Rew Jork
Wallſtreet iſt in NewYork die Straße der haute finance

man nennt ſie dort meiſt nur kurz die Straße Während
der Serektaſnnde ſieht es in ihr und ihrer Umgebung ſo
aus als hätte jeder New Yorker daſelbſt etwas zu thun
Alles iſt in Haſt und Eile und ſorgt nur ſür ſich ohne ſich
im mindeſten um ſeine Nebenmenſchen zu kümmern denn
time is money Die Leute müſſen ihre Ellenbogen tüchtig

gebrauchen wollen ſie ſich durch das Gedränge hindurchwinden
und ein unaufhörliches Rufen und Schreien erſchallt auf der

e und innerhalb der dieſelbe ſäumenden Gebäude
T Aktienbörſe befindet ſich indeſſen nicht in Wall ſondern

in der nahen Broadſtreet und iſt ein ziemlich ſchmaler Marmor
bau in franzöſiſchem Renaiſſanceſtil mit einem Portal von

t glänzenden Säulen aus rothem Granit welche die beiden
hüren und die drei Fenſter der erſten r flankiren Die

lußſteine der Eingänge tragen die von BlumenLaub und
e umgebenen Köpfe der Fortung und des Plutos in

srelief
Durch die rechte Thür tritt der Spekulant in den Long

Röom das Departement der Telegraphenpulte Botentiſchchen
und Sitze für die subscribers welche gegen jährliche Er
l x einer Geldſumme das Recht haben in der Börſe ſelbſt

ufträge an die Makler zu ertheilen Parallel mit dieſem
läuft das mit ſchwarzem Wallnußholz ausgeſchlagene fresken
geſchmückte elegant möblirte Rauchzimmer der Börſen
mitglieder die jetzt kurz vor der Eröffnung die Situation

rig beſprechen und ihre Vermuthungen austauſchen Zwei
tige Kamine aus gelbem Echaillon Marmor mit reichem
itzwerk ſtrömen im Winter eine wohlthuende Wärme aus

in Regen von Münzen fällt aus marmornem Laubwerk und
über dein Haupt der Fortunag kämpfen als Sinnbilder der
kriegführenden Parteien ein Bär und ein Bull Bären
heißen nämlich die Baiſſe Bullen die HauſſeSpekulanten
vortrefflichen Buches Wie der Verfaſſer in der Vorrede betont

iſt es nicht zumindeſt auch dank den von allen Seiten ihm zu
gegängenen Beiträgen möglich geweſen die neue Auflage nahezu
um die Hälfte des früheren Umfanges zu vermehren und dem

uche einen erheblich höheren Grad von Vollſtändigkeit zu geben
jeſe Vermehrung kommt wie eine nähere Durchſicht zeigt allen

et zugute von den Fachgebieten ſind namentlich das Verhr ie Rechtskunde die verſchiedenen Zweige der Techmk
ie Heilkunde die Naturwiſſenſchaften u a ausgiebig berückſichtigt
uch der Kochkunſt iſt ihr volles Recht geworden und für die

eiſekarte dürfte von der Bouillon bis zum Deſſert und
den ruits eine hinreichende Zahl guter deutſcher Gerichte ge
boten ſein denn der Verfaſſer iſt ſeinem Grundfatze treu geblieben
vor allem ein fleißiger Sammler zu ſein und das was er an
innehmbaren alten und neuen Wortbildungen findet der Oeffent
lichkeit zu übermitteln Von beſonderem Werthe iſt ein größerer
einleitender Aufſatz Das VerdeutſchungsWörterbuch, in welchem
in ebenſo lehrreicher wie gefälliger Form Einwendungen und Be
m i von gegneriſcher Seite beſprochen ſind und der Leſer
unmerklich und in anregendſter Weiſe in die richtige Art einer

wungenen und von Uebertreibungen fern bleibenden Verung Thetgteit eingeführt wird um ein ſolches Wörterbuch

mit um ſo S serem Nutzen zu gebrauchenüns liegt ein Werk in ſeiner neuen dritten Auflage vor
das wegen ſeines außerordentlichen werthvollen Jnhalts die Auf

warum darüber ſind die NewYorker Gelehrten ſelbſt nicht
recht einig

Hinter dieſen beiden Gemächern und im rechten Winkel zu
denſelben führt ein langer Gang nach Wallſtreet an deſſen
Wänden zahlreiche Telephone hängen und von welchem viele

sWinging doors in den großen Hauptſaal den Board
Room geleiten Unter den beiden Fenſterreihen trennen eiſerne

Barrièren die der Aufträge harrenden Boten vom Floor
auf dem die Makler ſich bewegen und dieſe ſcheidet eine zweite
Schranke von den subscribers Auf jeder Seite des Saales
erheben ſich acht hohe Säulen aus rothem Granit mit mar
mornen Söockeln und broncenen Knäufen und an jedem Ende
deſſelben iſt eine Gallerie angebracht von welcher aus neu
gierige Zuſchauer das gewaltige Ringen unten in der Arena
betrachten können Auf der Oſtſeite ſteht das Pult des
Präſidenten

Sitze giebt es nicht damit kein Hinderniß ſich den Sturm
läufen der Bullen und Bären entgegenſtelle Jn der
Mitte ragen ſechs kleine eiſerne Pfeiler welche die Namen der
Aktien tragen in denen ſpekulirt wird und andere Namen
weiſen die an verſchiedenen Stellen der Wände angeklebten
Karten auf damit man ſich orientiren kann wo die Makler
für die betreffenden Papiere zu ſuchen ſind

Der Gallerie gegenüber hängen in Angeln lange Reihen von
ſchwarzen eiſernen Scheiben die durch Elektrizität von einem
Beamten regulirt werden der außerhalb des Saales ſitzt
Jede einzelne Scheibe verdeckt die Nummer eines Maklers und
wünſcht jemand einen derſelben zu ſprechen ſo geht er zum
Telegraphiſten und theilt ihm ſein Anliegen mit Dieſer drückt
auf einen Knopf zugleich fällt die Scheibe und zeigt auf
ſchwarzem Grunde in weißen überall ſichtbaren Zeichen die
betreffende Nummer

Für den Bankier iſt Wallſtreet ein finanzieller Mittelpunkt

merkſamkeit aller kaufmänniſchen Kreiſe verdient und nehmen
wir deshalb gern Veranlaſſung auf das inſtruktive Werk hinzu
weiſen Es handelt ſich nämlich um das im Verlage von
H Brücker in Friedenau Berlin erſchienene Handbuch der geſammten Handelskorreſpondenz betitelt Der kaufmän nii He
Korreſpondent zum Schul und Comptoirgebrauch heraus
egeben von Karl Förſter und Honoré Maucher Das
erk bietet in ſeinen vier Bänden die auch einzeln 6 M pro

Band zu beziehen ſind ein in Bezug auf praktiſche Anordnung
des Stoffes der Korrektheit und Zuverläſſigkeit der Uebertragungen
muſterhaft zu nennendes Lexikon der Handelskorreſpondenz in
fünf verſchiedenen Sprachen und zwar in je einem Bande die
deutſchengliſche deutſchfranzöſiſche deutſch italieniſche und deutſch
ſpaniſche Sprache Jn der vorliegenden Ausgabe haben ſich
Verfaſſer und Verleger bemüht den Korreſpondenten einer
abermaligen ſorgfältigen Durchſicht zu unterziehen und der größt
möglichen Vollſtändigkeit entgegenzuführen Namentlich ſind die
jenigen Materien welche vorzugsweiſe Gegenſtand des inter
natibnalen Briefwechſels zu ſein pflegen desgleichen auch der

Anhang reicher bedacht So bildet unter anderen das darin
enthaltene Waarenlexikon ſowie das Wörterbuch der
kaufmänniſchen Ausdrücke eine willkommene Beigabe die
Notizen über Herkunft über Maße oder Stückzahl in denen die
Waaren an den Börſen gehandelt werden ſind in keinem anderen
Werke zu finden
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der Geld ſammelt und vertheilt den Werthaustauſch einesKontinents regelt und die Handelsbilanzen mit dem Ken

zieht dem Makler iſt ſie ein Platz wo er für andere kauft
und verkauft Dem Spekulanten erſcheint ſie wie eine
Karawanſerei in welcher er ſeine Kamele belaſtet und ent
laſtet um ſie bei Zeiten einer angenehmen Ogſe zuzutreiben
Der Moraliſt betrachtet ſie als eine Spielhölle wo die
Menſchen einem nichtswürdigen Gewerbe fröhnen

Den Generälen der Finanzmacht iſt Wallſtreet das Zeug
haus wo ſie ihre Waffen holen ihr Bollwerk das ſie ver
theidigen oder ſtürmen das Terrain der Strategie und Taktik
der Siege und Niederlagen der Beute und des Verluſtes

Krieg und Spekulation haben viel Aehnlichkeit mit einander
auch letztere entwirft ihre Feldzugspläne entwickelt r
taktiſchen Kräfte Sie legt Minen und Gegenminen ſie hat
ihre heftigen Attacken und ihre hartnäckigen Abwehren und
wer ihren Kampfplatz betritt muß vom Scheitel bis zur Sohle

et ſein muß alle Kniffe und Finten der Fechtkunſt
ennen

Die Armee der Spekulanten deren Bataillone auf dem
Schlachtfeld der Aktienbörſe gegen einander prallen iſt gerade
ſo bunt zuſammengewürfelt wie weiland das Heer des Xerxes
Sie beſteht aus vielen Nationen Amerikanern von allen
Gegenden der Republik Engländern und Schotten Jrländern
und Ruſſen Deutſchen und Franzoſen Norwegern und Dänen
Spaniern und Jtalienern

Die Sportsmen haben ein Sprichwort everybody on
the turf or under it is equal Alles auf dem Raſen der
Rennbahn und unter ihm iſt gleich und daſſelbe findet auch
auf die Börſe Anwendung wo das gemeinſame Jntereſſe für
die Zeit der Geſchäftsſtunden wenigſtens alle geſellſchaftlichen
Unterſchiede aufhebt Hier ſind ſämmtliche Klaſſen und Stände
vertreten Reiche und Arme Gebildete und Ungebildete Gelehrte
und Jgnoranten Nicht ſelten ſieht man unter den lärmenden
Gruppen eine weiße Kravatte die einen Geiſtlichen ſchmückt
der im Begriff iſt den Prieſtertalar mit der Haut des Bullen
oder dem Fell des Bären zu vertauſchen Eine gewiſſe
Harmonie herrſcht unter dieſen ungleichartigen Elementen aber
diejenige der happy family in der Menaggerie wo Wolf und
Lamm Katze und Maus Habicht und Taube in dem nämlichen
Käfig vereint ſind Der Bankerotteur fragt den Millionär
nach dem Stande dieſer oder jener Aktie und erhält die bereit
willigſte freundlichſte Auskunft Der ruinirte Spekulant trinkt
mit dem reichſten Kapitaliſten

Dieſe Erſcheinung rührt nicht allein von dem Einfluß eines
gleichen Jntereſſes oder einer gleichen Hoffnung auf Gewinn
her ſondern auch von der Furcht eines möglichen Verluſtes
welche die Herren ſammt und ſonders theilen Auch iſt bei
den wunderbaren Schwankungen des Aktienmarktes jedermann
anzurathen artig und gefällig gegen ſeine Mitmenſchen in der
Straße zu ſein denn wer heute die Broſamen auflieſt die

von des Reichen Tiſche fallen der kann morgen eine Groß
macht in der Finanzwelt ſein während der andere zum
Lazarus wird

Heut es iſt gerade Schlachttag hat es den Anſchein
als habe jeder einzelne größeren oder geringeren Antheil am
Aktienſpiel Nicht nur die Bankiers Makler und ſonſtigen
Finanzmänner die ſich immer in ſolchen Kreiſen bewegen
ſondern auch der ſolide Kaufmann der behäbige Rentier der
angeſehene Kurator und Verwalter von Grundbeſitzthümern und
Hinterlaſſenſchaften Aerzte und Anwälte Fabrikanten und
Handwerker Farmer und Bergleute ſind in den Strudel mit
hineingeriſfen worden Ein großer Theil dieſer Perſonen läßt
ſich ſelbſt in Wallſtreet nicht blicken ſondern operirt brieflich
oder telegraphiſch

Die geräumige Halle der Börſe wimmelt von Käufern und
Verkäufern die mit den Armen in der Luft umherfahren und
in jeder Tonart ſchreien und zetern vom tiefſten Baß bis zum
ſchrillſten Tenor Ganz Wallſtreet ſcheint ſich in ſie ergoſſen
zu haben die Vertreter der großen Bank und Maklerfirmen
ſind zur Stelle ſie ertheilen ihre Ordres und heimſen eine
goldene Ernte von Kommiſſionen ein Schaaren von ſchlauen
und gewandten jungen Burſchen eilen im Sturmſchritt ein und
aus Papierſtreifen in den Händen haltend auf denen die letzten
Notirungen verzeichnet ſind während der unermüdlich klappernde
lars die Preiſe nach allen Handelsſtädten der Union

meldet
Es fehlen glei t die eoheimen Verſchwörer der

verſchiedenen Ringe ſie beobachten die Wirkungen ihrer verborgenen Pläne und Mirnieen ihre Agenten Andere wieg

bleiben in ihren Bureaus die indeſſen vom Operationsfeld
aus leicht erreichbar ſind

Wenn auch die größten Generäle der Straße ſich nicht
immer perſönlich an der Aktion betheiligen ſo ſtehen ſie doch
mit derſelben in innigſter Verbindung denn der elektriſche Draht
ſpottet jedes Raumes und überwindet jede Entfernung Mehr
als tauſend Apparate malen unter unaufhörlichem Geklapper
von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags die Preiſe der
Aktien auf ſchmalen Papierſtreifen ab in den Bureaus der
Makler wie in den größeren Hotels

Die Outside operators ſtehen reihenweiſe am Geländer
des Board Room und ſehen von hier aus der Schlacht zu
Jhr aufregendes Leben hat ihren Geſichtern ſcharfe Züge ein
emeißelt ſie ſcheinen ſich in ſteter Spannung zu befinden
Nanche unter ihnen tragen jene Wachsmaske die ſich auf dem

Antlitz des profeſſionellen Spielers bildet jede Regung ver
deckend und die er nur dann fallen läßt wenn ein ſchwerer
Schlag ihn trifft oder ein beſonders glücklicher Coup ihn
elektriſirt Diejenigen deren ausſchließliches Geſchäft das
Spekuliren iſt mögen ſie nun Mitglieder der Börſe ſein oder
nicht verlaſſen die Straße nur im Sarg und ihr ganzes
Leben iſt eine Kette von Klagen über das was ſie hätten
gewinnen können wenn Wenn und Aber ſind die beiden
gebräuchlichſten Wörter ihres Sprachſchatzes

Auch ihre Pendants die Geſpenſter von Wallſtreet haben
ſich eingefunden Männer die einſt beſſere Zeiten ſahen und
all ihr Geld in der Straße verloren die jetzt tagtäglich dort
erſcheinen in der eitlen Hoffnung es wieder zu finden Sie
treiben ſich an den Eingängen der Börſe umher ungekämmt
unraſirt in abgetragenen Kleidern und glanzloſen Stieſeln
ſie fragen ſtets nach dem Stande der Aktien und können doch
keine einzige kaufen

Andere typiſche Geſtalten des Schlachttages ſind die ourb
stone brokers oder Straßenmakler deren Bureau das Pflaſter
iſt Sie ſind ſo zu ſagen die Auſwaſchjungen in der Makler
küche ſie arbeiten mit weniger Mitteln und geringeren Speſen
als ihre vornehmeren Kollegen bringen es aber vielleicht noch
einmal weiter als dieſe

Dann kommen die panic birds oder Sturmvögel ge
flogen die niemals zu ſehen ſind wenn ein heiterer Himmel
auf die Börſe hinabſtrahlt Jſt aber ein Orkan im Anzuge
und ſteht zu erwarten daß die Aktien einen tüchtigen s
nach der Tiefe hin machen werden ſo rücken ſie an und kaufen
zu billigen Preiſen Es ſind durchweg Veteranen des Marktes
die aus Erfahrung gelernt haben daß man an der Börſe viel
gewinnt wenn alles losſchlägt alſo während einer Panik

Endlich marſchiren auch die Kombattanten der Hotelbrigade
herbei meiſt wohlgenährte und feiſte Geſellen die in den
feinen Hotels ein ebenſo behagliches wie beſchauliches Daſein
führen und von denen die wenigſten Menſchen wiſſen wohe
ſie die Mittel zu einem ſo luxuriöſen Leben nehmen Sie
ſpekuliren mit einem Vermögen von deſſen Zinſen ſie nicht
exiſtiren könnten und kaufen ebenfalls bei einer Panik oder
verkaufen wenn der Markt übermäßig geſpannt iſt

Der Kampf zwiſchen den Bären und Bullen beginnt
mit einem leichten Geplänkel Einer der outside operators
tritt an die Barriere und ruft einer Gruppe von Maklern
die eifrig mit einander plaudern zu Jch kaufe hundert Aktien
Northern Pacific zu ſo und ſo viel

Sofort entſteht unter den Händlern eine lebhafte Bewegung
ein halbes Dutzend Stimmen ſchreien dem Käufer ihren Preis
zu und auf der andern Seite fängt man ebenfalls zu bieten
an Sie ſchütteln die Fäuſte gegen einander ergreifen ſich bei
den Händen räſonniren ſchelten und zanken

Die uneingeweihten Zuſchauer welche von der Gallerie aus
die Scene anſehen vermögen gar nicht zu begreifen was der
Tumult zu bedeuten hat ſie verſtehen kein Wort Dann er
blicken ſie wieder zwei Männer die in einer der aufgeregten
Gruppen heftig geſtikuliren Plötzlich werden ſie ſtill treten
zürück zeichnen ſich auf einem Blatt Papier eine Notiz auf
ſtecken dieſes in die Taſche und eilen dangch auf eine zweite
Gruppe zu um dort daſſelbe Manöver zu wiederholen Der
eine hat dem andern eine Partie Aktien verkalift und beide
r ſich ihre Bemerkungen über den Abſchluß des Ge

äftes
Nach und nach beginnt der Floor ein merkwürdiges Schau
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ge darzubieten Es hat faſt den Anſchein als wollten ſich
men un durchprügeln oder wenigſtens todt

z eine dicke Staubwolke erhebt ſich über dem mit Papier
en bedeckten Parquet Botenjungen in grauen Uniformen

hie feile u und dorthin ängſtliche subsoribers
vengen ſich über die Barriere und bemühen ſich einen Blick
auf die kämpfenden Makler zu erhaſchen
Die Bären fangen endlich an den Boden zu verlieren

und gerathen ins Wanken die größeren erklären ſich für be
ſiegt und ſchicken ſich an ihre Kontrakte zu erfüllen die
kleineren folgen ihnen Die Bullen haben den Tag ge
wonnen Man berechnet die Beute anf der einen die Ver

iſte auf der anderen Seite man zählt die Todten Ver
witndeten und Vermißten

Es iſt jetzt um 12 Uhr mittags Das Verleſen der Aktien
iſt vorüber und die Makler ihre Notizbücher unter dem Arm
eilen aus der Börſe viele um ſich an jenen Delikateſſen zu
laben die dem Gaumen des Finanziers von Wallſtreet ſo an
genehm ſind denn er iſt Gourmand und trinkt auch gern
einen güten Tropfen während der Geſchäftszeit jedoch mit
M und Vorſicht damit er den Kopf frei und klar behält
Das Quartier der Spekulation iſt mit Speiſewirthſchaften

aller Art geſpickt deren Hauptfrequenz ſich auf die eigentliche
en beſchränkt alſo auf die Stunden von 119 bis 21
Uhr Alsdann iſt der Zudrang überaus ſtark Jedermann
e Eile und die Kellner fliegen hin und her als hänge ihr
eben von der Schnelligkeit ibrer Füße ab und ihre Bienſt

fertigkeit wird durch den Gedanken an tips oder Douceurs
noch erhöht denn hier was ſonſt ſelten in Amerika giebt es
Trinkgelder weil der Empfänger eines ſolchen auch wirklich
etwas dafür leiftet

Meiſt werfen ſich die Gäſte auf die hohen Rohrfſeſſel die
in langer Reihe vor dem counter ſtehen und ertheilen ihre
Ordres andere laſſen ſich an Seitentiſchen zu einem regel
rechten Diner nieder bei weitem die meiſten jedoch begnügen
ſich mit einem leichten Lunch um ſich den Appetit auf die
exquiſite Mahlzeit nicht zu verderben welche ſie 4 Stunden
ſpäter einzunehmen pflegen

Der Börſenmakler befindet ſich in ſteter Haſt und Aufregung
die behagliche Muße eines déjeuner à la fourchette iſt ihm
fremd Er muß die Augen ſtets anf dem ticker dem tele
raphiſchen Apparat haben der in allen Reſtaurants jenes

uartiers ſowie in allen größeren Hotels der City überhaupt
das Steigen und Fallen der Kurſe auf dem tape einem
endloſen ſchmalen Papierſtreifen anzeigt Laufen die Zahlen
auf letzterem plötzlich für oder gegen ihn dann bricht er mitten
im Eſſen ab und ſtürzt kauend nach der Börſe um ſeinen

en wahrzunehmen oder ſich gegen einen Verluſt zu
ützen

Viele laſſen ſich damit ſie ja keine Zeit verſäumen ihren
Lunch nach dem Bureau kommen und laden oft ihre Kunden
u einem ſplendiden Dejeuner ein denn wie der Weg zumHerzen nicht ſelten durch den Magen geht ſo führt er auch

oft über eine reichbeſetzte Tafel in den Geldheutel Der un

vermeidliche ticker ſteht dicht dabei und Aufträge können
zwiſchen Suppe und Entre zwiſchen Braten und Deſſert er
theilt und effektuirt werden ohne daß man erſt nöthig hätte

vom Tiſche aufzuſtehen ßSpekulanten Makler und Bankiers ſind aber nicht die
einzigen die in der Straße ihren Lunch zu ſich nehmen
Hunderte von Botenjnngen uniformirte und nicht uniformirte
die im Dieuſte der Geldfirmen und Telegraphen Compagnien
ſind wollen ſich auch durch einen Jmbiß ſtärken Sie treten
an die vielen Stände an denen Frauen und Männer belegte
Butterbrödchen Kuchen pies und Aepfel verkaufen oder
auch beſonders im Winter über blakenden Petroleumlampen
den etwas zweifelhaften Kaffee warm halten Auch die Jugend
theilt die allgemeine Nervoſität dieſer Atmoſphäre auch ſie
gönnt ſich keine Zeit ſondern ſchlingt mehr als ſie ißt

Um drei Uhr ändert ſich das Bild der haute KHnance mit
einem Schlage Die gongs der Aktien Produkten und
anderen Börſen verkünden daß die Geſchäftszeit vorüber iſt
Makler und Spekulanten werfen einen letzten Blick auf das
tape um ſich noch einmal über den Stand der Kurſe zu

vergewiſſern vertrauen ſich darauf den Händen der flinken
kleinen Stiefelputzer an und ſpringen in ihre Equipagen oder
in eines der Straßenfuhrwerke welche ſie in die obere Stadt
befördern Die Clerks bleiben noch eine kleine Weile zurück
ihre Konti abzuſchließen und die Werthpapiere in feſte Kaſſetten
zu verpacken die ſie in die einbruchsſicheren Gewölbe der Trust
Companies bringen Um vier Uhr iſt alles leer und nun
ſchicken ſich die Portiers und Hausknechte an die Räume zu
ſäubern zu kehren und abzuſtäuben Jſt ihre Arbeit
gethan dann werden ſämmtliche Lokale für die Nacht ge
ſchloſſenon die Dunkelheit hereinbricht herrſcht eine faſt

egyptiſche Finſterniß in dieſem Quartier Nur in den Banken
und Geldgewölben leuchtet der helle Schein von Gasflammen
zum Schutze gegen die Einbrecher denen nichts ſo verhaßt iſt
wie Licht

Später rückt die Mannſchaft des Straßendepartements an
um den Kehricht nach den Abladeplätzen am Hudſon zu
ſchaffen und es iſt in der That exſtaunlich woher ſo viel
Unrath in einem Stadttheil kommt in welchem die Geſchäfte
durch einen Federſtrich oder ein Wort abgeſchloſſen werden
Hiexauf finden ſich zerlumpte Frauen und Kinder ein die
zurückgebliebenen Cigarrenſtummel und größeren Papierſtücke
zu ſammeln

Den Reſt der Nacht hindurch brütet dort das Schweigen
des Grabes höchſtens von dem hallenden Tritt des Poliziſten
unterbrochen der ſein Revier abſchreitet

Gegen ſieben Uhr des Morgens öffnen ſich die Bureaus
und Comtoirs um abermals abgeſtäubt zu werden Köche und
Kellner begeben ſich nach ihren Reſtaurants ſpäterhin nehmen
die bar tenders Buffet Kellner ihren Platz hinter den
Schänktiſchen der Bierſtuben ein und das Quartier der
haute finance beginnt das Vild wieder erwachender Thätigkeit

zu bieten Dr Max Lortzing
Tand und Hanswirthlchaft

Ueber Anufzucht und Ernährung der Ferkel
Wenn auch heutzutage für den Landwirth der Gewinn aus

der Schweinehaltung durch die leidige Konkurrenz längſt wieder
illuſoriſch geworden iſt und wenn wir heute die Frage auf
werfen bei welchem Zweige der Viehzucht oder des Getreide
banes oder der techniſchen Gewerbe eröffnet ſich für den Land
wirth eine Quelle des Gewinnes ſo möchte die Antwort immer
noch zugunſten der Schweinezucht ausfallen und zwar bedingt
durch das raſche Wachsthum des Schweines und durch den
raſcheren Geldumſatz Ein wunder Punkt dabei iſt und
bleibt jedoch die Aufzucht der Ferkel und kann ein einziger
langer kalter Winter überhaupt ein kalter Stall Futterfehler
oder ſonſtige Vorkommniſſe unſeren gang mühſam zuſammen
geſtellten lin Frage ſtellen Jm Sommer iſt die Sache
ja ganz einfach da gedeihen die jungen Thiere wunderbar und
man hat eitel Freude daran Jm Winter dagegen wenn man
nicht über einen Stall gebieten kann deſſen Temperatur nicht
unter 12 Gr Réaumur ſelbſt bei anhaltender ſtrenger Kälte

herabſinkt geht der Aerger los und können einem die elenden
Dinger die bei aller Sorgfalt und allem Futter nicht von
der Stelle wachſen ſchier zur Verzweiflung bringen Es iſt
ja recht ſchön geſagt man ſoll von jeder Sau jährlich nur
einen Wurf und zwar im Mai nehmen aber ich meine dann
geht der Nützen einer Zuchtſau auch wieder halb verloren
und dennoch möchte ich mich nach meinen Erfahrungen ſchließlich
doch dieſem Vorſchlag zuneigen man verſchwendet wenigſtens
nicht Zeit Mühe und Futter

Jch hatte einen allen Anforderungen der Neuzeit ent
ſprechenden Stall für ca 150 Stück Schweine die Ferkel
kamen in genügender Anzahl zur Welt und gediehen in den
erſten 4 Wochen prächtig Es machte ſich wohl dann und
wann Durchfall bemerkbar der jedoch durch rechtzeitige Gaben
von Salichlſäure ſowohl an die Mutterthiere als auch an
die Ferkel in der Regel bald beſeitigt wurde Nun zeigten
ſich jedoch Krankheitserſcheinungen der Athmungsorgane die
Dinger brillant imſtande fingen an zu huſten und mit den
Flanken zu ſchlagen und lagen nicht ſelten ſchon am erſten
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